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Sport- und Turnierordnung Pool 
 

Thüringer Billard Verband e.V. 
 

 
1 GELTUNGSBEREICH 

 

1.1 Die nachfolgende STO-Pool regelt in Ergänzung der STO-Allgemeiner Teil (AT) den 
Sportbetrieb in den Pool-Disziplinen für Mannschaften und Einzelwettbewerbe. Fälle, die 

in der STO Pool nicht geregelt sind, entscheidet der Sportausschuss Pool des TBV. 
 

1.2 Der Spielbetrieb Jugend ist in der Jugendordnung der Thüringer Billard Jugend (TBJ) 

geregelt. 
 

1.3 Bei allen Veranstaltungen des TBV sind die Bestimmungen des Gesetzes zum Schutz der 

Jugend in der Öffentlichkeit (JöSchG) einzuhalten. 
 

2 MEISTERSCHAFTEN UND TEILNEHMERFELDER 
 

2.1 Altersklassen 

 
2.1.1 Die Altersklassen für Einzelmeisterschaften werden von der Deutschen Billard Union 

(DBU) bestimmt. Im Jugendbereich können innerhalb des TBV mehrere Altersklassen 
zusammengefasst werden. 

 

2.1.2 Zusätzlich zu den Altersklassen der DBU werden Einzelmeisterschaften Senioren Ü60 
ausgetragen. Diese können sich nicht zu Deutschen Meisterschaften oder 

Bundesmeisterschaften qualifizieren. 
 

2.1.3 Mannschaftsmeisterschaften werden ohne Beschränkung des Alters oder des 

Geschlechts ausgetragen. 
 

2.2 Thüringer Meisterschaften Mannschaft 

 
Folgende Meisterschaften werden ausgespielt: 

 
Oberliga  Kombi  bis zu 6 Mannschaften 
 

Verbandsliga  Kombi  bis zu 6 Mannschaften 
 

Landesliga  Kombi  offen 
 

Team-Pokal 8-Ball 8-Ball  offen 

 
2.3 Thüringer Meisterschaften Einzel 

 

Folgende Meisterschaften werden ausgespielt: 
 

Herren  Landesmeisterschaft  8-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  9-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  10-Ball offen 
 

  Landesmeisterschaft  14/1 endl. offen 
 

Damen Landesmeisterschaft  8-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  9-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  10-Ball offen 
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  Landesmeisterschaft  14/1 endl. offen 

 

Senioren Landesmeisterschaft  8-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  9-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  10-Ball offen 
 

  Landesmeisterschaft  14/1 endl. offen 

 

Jugend Landesmeisterschaft  8-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  9-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  10-Ball offen 
 

  Landesmeisterschaft  14/1 endl. offen 

 

Ü60  Landesmeisterschaft  8-Ball  offen 
 

  Landesmeisterschaft  9-Ball  offen 
 

2.4 Teilnehmer 
 

2.4.1 Generelle Regelung 

 
2.4.1.1 Zu Landesmeisterschaften werden nur solche Sportler(innen)/Teams zugelassen, welche 

bis zu den vorgeschriebenen Terminen durch ihren Verein über die ClubCloud 
verbindlich gemeldet wurden. Über Ausnahmen entscheidet der zuständige 

Landessportwart. 

 
2.4.1.2 Teilnehmer an überregionalen/nationalen Meisterschaften werden durch die 

entsprechenden Beauftragten berufen. Sportler, die zwar an Thüringer Meisterschaften 

teilgenommen haben, bis zur überregionalen/nationalen Meisterschaften aber den LV 
gewechselt haben, können nicht berufen werden. 

 
2.4.1.3 Sportler, die zur Deutschen Meisterschaft der Herren bzw. Senioren der vergangenen 

Saison das Viertelfinale erreicht und dadurch einen zusätzlichen Startplatz für den 

Thüringer Billardverband erspielt haben, sind persönlich für diesen Startplatz zu 
berufen. 

 
2.4.1.4 Jugendliche und Junioren dürfen an Landesmeisterschaften der Damen/Herren 

teilnehmen, wenn seitens der TBJ zur gleichen Zeit keine für sie verbindlichen 

Veranstaltungen stattfinden. Über Ausnahmen entscheidet der TBJ-Vorsitzende. 
 

2.4.1.5 Ladies und Senioren dürfen im gleichen Sportjahr nur in einer Altersklasse an 
Landesmeisterschaften teilnehmen, d.h. entweder Ladies/Senioren oder Damen/Herren. 

Meisterschaften Ü60 bleiben davon unberührt. 
 

2.4.2 Startberechtigung 
 

2.4.2.1 Voraussetzung zur Erteilung einer Startberechtigung ist, dass der Sportler einem Verein 

angehört, der Mitglied im TBV ist. 
 

2.4.2.2 Teilnahmeberechtigt an allen offiziellen Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften sind 
TBV-Zugehörige gleich welcher Staatsangehörigkeit, die als aktives Mitglied eines 

Vereines dem Verband gemeldet sind. Voraussetzung für die Aktivmeldung ist die 

Vorlage aller unterschriebenen Sportlererklärungen (Athletenvereinbarung, 
Schiedsvereinbarung, Datenschutzvereinbarung) im Original. 

 

2.4.2.3 Sportler(innen) sind im offiziellen Meisterschaftsangebot innerhalb einer Sparte 
grundsätzlich nur für einen Stammverein startberechtigt. Sportler(innen), die in 
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mehreren Sparten aktiv sein möchten, können hierfür in verschiedenen Vereinen aktiv 

gemeldet werden. 

 
2.4.2.4 Zur Erteilung der Startberechtigung im Ligaspielbetrieb müssen in der Spielstätte des 

Vereins mindestens drei, der Materialnorm der DBU entsprechende 9-Fuß-Pooltische 
vorhanden sein. Ausnahmen regelt der Sportausschuss Pool. 

 

2.4.2.5 Mannschaften sind nur dann spielberechtigt, wenn mindestens so viele Sportler in den 

Mannschaftspass eingetragen sind, wie die Anzahl der Sportler, aus der die Mannschaft 
in der jeweiligen Liga besteht. Maximal dürfen 15 Sportler(innen) eingetragen werden. 

Im Team-Pokal 8-Ball dürfen maximal 5 Sportler(innen) eingetragen werden. Es dürfen 

nur Spieler zum Einsatz kommen, die im Mannschaftspass eingetragen sind.  
 

2.4.2.6 Bei Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers bei Mannschaftsmeisterschaft wird die 
komplette Mannschaftsbegegnung mit höchstmöglichem Ergebnis zu Ungunsten der 

Mannschaft gewertet, die den nicht spielberechtigten Spieler eingesetzt hat. Auf eine 

persönliche Sperre des Sportlers wird verzichtet. 
 

2.4.2.7 Eine Startberechtigung im Mannschafts-Spielbetrieb wird nur erteilt, wenn eine 
Teilnahmegebühr von: 

 

Oberliga  25,-€ 
 

Verbandsliga  20,-€ 
 

Landesliga  15,-€ 
 

Team-Pokal 8-Ball 10,-€ 
 

Fristgerecht zum Ligaspielbeginn an den TBV überwiesen wurde bzw. gemäß der 

Ausschreibung gezahlt wurde. 
 

2.4.2.8 Für Einzelmeisterschaften Herren/Damen/Senioren werden Teilnehmergebühren in Höhe 

von 5,-€ erhoben. Die Gebühren sind gemäß der jeweiligen Ausschreibung zu 
entrichten. 

 
2.5 Meldungen 

 

2.5.1 Allgemein 
 

2.5.1.1 Die Meldetermine zu Landesmeisterschaften sind dem Jahressportplan bzw. dem 
Handbuch zu entnehmen. 

 

2.5.1.2 TBV-Zugehörige, welche ab dem Stichtag 01.08. in ihrem Verein passive Mitglieder 
waren, können im laufenden Sportjahr für den Spielbetrieb nachgemeldet werden. Der 

Antrag auf Nachmeldung muss zeitnah an den Schatzmeister des TBV schriftlich oder 
über die Billardarea gestellt werden, damit der Antrag zum Zeitpunkt des Spieltags an 

dem der/die Sportler(in) eingesetzt werden soll, entschieden ist. Über Ausnahmen 

entscheidet der Landessportwart. 
 

2.5.1.3 Echte Neuzugänge (TBV-Zugehörige, die vorher noch keinem Verein innerhalb oder 

außerhalb des TBV angehörten) können während der laufenden Saison für den 

Spielbetrieb nachgemeldet werden. Der Antrag auf Nachmeldung muss zeitnah an den 
Schatzmeister des TBV schriftlich oder über die Billardarea gestellt werden, damit der 

Antrag zum Zeitpunkt des Spieltags an dem der/die Sportler(in) eingesetzt werden soll, 
entschieden ist. 

 

2.5.1.4 Wechselt ein Sportler nach Saisonbeginn aus einem anderen LV in den TBV entscheidet 

der Sportausschuss Pool über die Spielberechtigung. Dabei ist sollen Wohnortwechsel, 
Auflösung des alten Vereins und ggf. während der Saison bereits absolvierte Spiele in 
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die Entscheidung einfließen. Zur Spielberechtigung für Einzelmeisterschaften muss der 

Sportler nachweisen im alten LV keine Einzelmeisterschaften in der laufenden Saison 

gespielt zu haben. 
 

2.5.2 Mannschaftsmeldungen 
 

2.5.2.1 Die Meldung der Anzahl der Mannschaften pro Verein hat bis zum 15.07 zu erfolgen, die 

namentliche Meldung der Sportler(innen) jeder Mannschaft unter Einhaltung aller 
Vorgaben hat bis zum 15.08. des Jahres zu erfolgen. 

 

2.5.2.2 Ein/e gemeldete/r Sportler/in darf in keiner niederen Mannschaft des gleichen Vereines 
eingesetzt werden. Nimmt ein Sportler mindestens drei Mal am Spielbetrieb einer 

höheren Mannschaft seines Vereines teil, wird diese/r der nächsthöheren Mannschaft 
zugeteilt. Spielt er/sie drei Mal in der gleichen höheren Mannschaft, wird er/sie dieser 

zugeordnet. Bei Einsätzen von Sportler/innen in Mannschaften im DBU-Spielbetrieb 

findet diese Regelung keine Anwendung. Spieler von Jugendmannschaften können auch 
in Mannschaften gemeldet werden, die Ligen des TBV angehören. Die Spiele in den 

Jugendmannschaften haben keine Auswirkungen auf die Spielberechtigung innerhalb 
des TBV 

 

2.5.2.3 Wechselt ein Sportler den Verein, nachdem er im laufenden Spieljahr an einer 
Mannschaftsmeisterschaft des TBV oder der DBU teilgenommen hat, verliert er 

grundsätzlich die Spielberechtigung an Mannschaftswettbewerben für das laufende 

Spieljahr. Gleiches gilt sinngemäß für Einzelmeisterschaften. 
In besonderen Härtefällen entscheidet das Präsidium auf Antrag. 

 
2.6 Spielbetrieb 

 

2.6.1 Regelwerk 
 

Soweit in der jeweiligen Ausschreibung je Veranstaltung nicht gesondert geregelt, 
werden die Disziplinen 14/1 endlos, 8-Ball, 10-Ball und 9-Ball nach dem aktuell gültigen 

Regelwerk der DBU gespielt. 

 
2.6.2 Ligaspielbetrieb Mannschaft 

 

2.6.2.1 Die Mannschaftsmeisterschaften im Ligabetrieb werden bei Staffelstärken bis 4 
Mannschaften in drei Runden jeweils Jeder-gegen-Jeden ausgetragen, bei Staffelstärken 

über 4 Mannschaften werden zwei Runden jeweils Jeder-gegen-Jeden gespielt. Die 
Ansetzungen sind der ClubCloud zu entnehmen. Die Ausspielziele sind dem Punkt 

2.10.1. zu entnehmen. 

 
2.6.2.2 Ein/e Sportler/in darf an einem Kalendertag nur in einer Mannschaft eingesetzt werden. 
 

2.6.2.3 In der Oberliga besteht eine Mannschaft aus mindestens 3 Sportlern/Sportlerinnen. Pro 
Begegnung werden zwei Runden und insgesamt 8 Einzelpartien gespielt: 1. Runde: 1 x 

14/1, 1 x 89-Ball, 1 x 10-Ball, 2 x 9-Ball; 2. Runde: 1 x 14/1, 1 x 8-Ball, 1 x 10-Ball, 21 

x 9-Ball. Jede/r Sportler/in darf pro Begegnung höchstens zwei Mal eingesetzt werden, 
jedoch in verschiedenen Disziplinen und je Runde ein Mal. Das Antreten mit dreizwei 

Sportler(inne)n pro Mannschaft ist zulässig. Die letzte Partie je Runde ist hierbei 
freizulassen und für den Gegner höchstmöglich zu werten. Treten beide Mannschaften 

mit dreizwei Sportler(inne)n an wird jeweils eine der freizulassenden Partien für eine 

Mannschaft gewertet. 
 

2.6.2.4 In der Verbands- und Landesliga besteht eine Mannschaft aus mindestens 3 

Sportlern/Sportlerinnen. Pro Begegnung werden drei Runden und insgesamt 8 Partien 

gespielt: 1. Runde: 1 x 8-Ball, 1 x 9-Ball, 1 x 10-Ball; 2. Runde: 1 x 8-Ball, 1 x 10-Ball, 
1 x 9-Ball; 3. Runde: 1 x 9-Ball Doppel, 1 x 14/1. Jede/r Sportler/in darf pro 
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Begegnung höchstens drei Mal eingesetzt werden, jedoch nur in verschiedenen 

Disziplinen (Ausnahme: Doppel) und je Runde nur einmal. Das Antreten mit zwei 

Sportler(inne)n pro Mannschaft ist zulässig. Die letzte Partie je Runde ist hierbei 
freizulassen und für den Gegner höchstmöglich zu werten. Treten beide Mannschaften 

mit zwei Sportler(inne)n an wird das 9-Ball Doppel als Einzel gespielt und in den 
Runden 1 und 2 jeweils eine der freizulassenden Partien für eine Mannschaft gewertet. 

 

2.6.3 Landesmeisterschaft Team Pokal 8-Ball 
 

2.6.3.1 Die Regelungen der Punkte 2.6.6.1 bis 2.6.6.10 des Ligaspielbetriebs finden 

Anwendung. 
 

2.6.3.2 Alle Mannschaften spielen in einem Einfach-KO System. Die Partien jeder Runde werden 
nach der vorherigen Runde ausgelost. Die Partien der ersten Runde werden zu 

Saisonbeginn ausgelost. Nicht gefüllte Startplätze in der ersten Runde werden mit 

Freilosen gefüllt 
 

2.6.3.3 Spieltagsverlegungen sind nur mit Einverständnis der gegnerischen Mannschaft und bei 
Verlegung außerhalb des angesetzten Wochenendes auch des Landessportwartes 

möglich und müssen bis 48 Stunden vor Spielbeginn bei der gegnerischen Mannschaft 

und dem Landessportwart beantragt werden. Kann die Frist in Härtefällen (Nachweise 
sind einzureichen) nicht eingehalten werden, entscheidet der Landessportwart. 

Wurde die Begegnung ohne Zustimmung des Landessportwartes verlegt, wird sie mit 

höchstmöglichem Ergebnis zu Ungunsten der Mannschaft als verloren gewertet, welche 
um die Verlegung ersuchte. 

Eine Mannschaftsbegegnung muss spätestens am zweiten Wochenende nach dem 
ursprünglich angesetzten Spieltermin gespielt worden sein. Verlegungen vor den 

ursprünglich angesetzten Spieltermin sind statthaft. 

 
2.6.3.4 Die Begegnungen finden grundsätzlich samstags um 14 Uhr statt. Die Mannschaften 

können innerhalb des Wochenendes frei über einen anderen Termin entscheiden. 
 

2.6.3.5 Es werden 3 Runden mit je 3 Partien 8 Ball gespielt. Mit der Aufstellung der ersten 

Runde werden die Sportler den Positionen A, B und C zugeordnet. In den drei Runden 
werden folgende Partien gespielt (jeweils Heimmannschaft gegen Gastmannschaft): 

 

1. Runde   2. Runde   3. Runde 
A1 gegen A2   A1 gegen B2   A1 gegen C2 

B1 gegen B2   B1 gegen C2   B1 gegen A2 
C1 gegen C2   C1 gegen A2   C1 gegen B2 

 

Die Mannschaftsbegegnung ist für diejenige Mannschaft gewonnen, die 5 Partien 
gewinnt. Sobald eine Mannschaft 5 Partien gewonnen hat, werden die verbleibenden 

Partien abgebrochen und nicht gewertet. 
 

2.6.3.6 Es gilt Wechselbreak. 

 
2.6.3.7 Ein gemeldeter Sportler darf in keiner anderen Mannschaft des gleichen Vereines dieses 

Wettbewerbs eingesetzt werden. Ersatzspieler sind Spieler, die in der Mannschaft 
gemeldet sind, allerdings nicht in der ersten Runde einer Mannschaftsbegegnung zum 

Einsatz kommen. Eine Mannschaft darf höchstens zweimal einen Ersatzspieler 

einwechseln. Ein ausgewechselter Spieler darf nicht wieder eingewechselt werden. 
 

2.6.3.8 Das Antreten mit einer um höchstens einen Sportler unterbesetzten Mannschaft ist 

statthaft. Tritt eine Mannschaft mit einem Sportler weniger an als vorgeschrieben, wird 
in diesem Fall jeweils die Partie des Sportlers mit der Position C der unterbesetzen 

Mannschaft in jeder Runde gestrichen und jeweils mit dem höchstmöglichen Ergebnis 
zugunsten des gegnerischen Teams gewertet. 
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Treten beide Teams unterbesetzt an, werden die gestrichenen Partie der ersten beiden 

Runden jeweils für eine Mannschaft gewertet. In der ersten Runde wird weiterhin A 

gegen A und B gegen B gespielt. In der zweiten Runde sind die Partien A gegen B und B 
gegen A. In der dritten Runde wird die letzte Partie nach den beiden ersten Partien 

ausgetragen. Beide Mannschaften dürfen ihre Sportler in der dritten Runde frei 
einsetzen. 

 

2.6.4 Landesmeisterschaften Einzel 
 

2.6.4.1 Die Landesmeisterschaft Einzel werden in folgender Turnierform ausgespielt (JgJ – Jeder 

gegen Jeden): 
 

 Weniger als 4 Teilnehmer Die LM entfällt 
  

 4 bis 6 Teilnehmer  1 Gruppe JgJ 
 

 7 bis 10 Teilnehmer  2 Gruppen JgJ, danach Einfach-KO ab Halbfinale 
 

 Ab 11 Teilnehmer  Doppel-KO mit den letzten 4 im Einfach-KO 
 

Die Ausspielziele sind Punkt 2.10.2 zu entnehmen. Für die Durchführung sind die 
jeweiligen Beauftragten zuständig. 

 

2.6.4.2 Die ersten drei Plätze erhalten Auszeichnungen. Der Dritte Platz wird ausgespielt. Es 
werden zwei dritte Plätze vergeben. 

 
2.6.4.3 Sportler, die Auszeichnungen erhalten, müssen persönlich zur Siegerehrung erscheinen. 

Erscheint ein zu Ehrender nicht zur Siegerehrung, erhält die Person keine Auszeichung 

und kann nicht für einen weiterführenden Wettbewerb nominiert werden. 
 

2.6.5 Meisterschaften - Allgemeines 

 
Alle Meisterschaften finden an Wochenenden statt. Der Spielbeginn ist der jeweiligen 

Ausschreibung zu entnehmen. Den Teilnehmern ist eine Stunde vor Spielbeginn das 
Einspielen und somit der Zutritt zur Spielstätte zu gewährleisten. Teilnehmer, die 

unentschuldigt (telefonisch) zum Spielbeginn nicht anwesend sind, verlieren ihre 

Startberechtigung.  
Die Teilnehmer müssen sich per Personalausweis bei der Turnierleitung ausweisen 

können. Die Teilnahmegebühr ist vor Ort an die Turnierleitung vor Spielbeginn zu 
entrichten.  

Freilose (Doppel- und Einfach-KO) werden in den Turnierplan in folgender Reihenfolge 

eingetragen:  
8er Feld Spiel Nr. 1, 4, 2 

16er Feld Spiel Nr. 1, 8, 4, 5, 2, 7, 3  
32er Feld Spiel Nr. 1, 16, 8, 9, 4, 12, 5, 13, 2, 15, 7, 10, 3, 11, 6.  

Anschließend werden die Einzel-Lose mit den Namen der Teilnehmer durch eine vom 

Turnierleiter bestimmte Person gezogen und untereinander in den Turnierplan 
geschrieben.  

Der Ausrichter hat dafür Sorge zu tragen, dass das Spielmaterial in einwandfreiem 

Zustand sich befindet und jeder Teilnehmer freien Zugang zur Spielstätte hat. Die 
Zuschüsse durch den Verband sind zweckgebunden einzusetzen. 

 
2.6.6 Ligaspielbetrieb 

 

2.6.6.1 Die Mannschaftsbegegnungen im Ligaspielbetrieb finden an Wochenenden statt. 
 

2.6.6.2 Die Mannschaften haben eine Karenz von 60 Minuten. Bis zum Ende der Karenz müssen 
alle in der Mannschaftsbegegnung zum Einsatz kommenden Sportler(innen) anwesend 

sein und sich bei der Turnierleitung gemeldet haben.  
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Ist eine Mannschaft bzw. mindestens die Anzahl von Sportler(inne)n einer Mannschaft, 

mit der sie antreten darf, nach Ablauf der Karenz nicht anwesend, wird die angesetzte 

Begegnung mit dem höchstmöglichen Ergebnis zu Ungunsten der fehlenden Mannschaft 
als verloren gewertet. 

 
2.6.6.3 Jeder zum Einsatz kommende Sportler einer Mannschaft muss sich per Personalausweis 

ausweisen können. 

 
2.6.6.4 Der Gastgeber hat den Mannschaftsführer der Gastmannschaft den Ablauf betreffend 

über allgemeine Besonderheiten des Spieltages vor Spielbeginn zu informieren, z.B. an 

welchen Tischen gespielt wird, vorgesehene Filmaufnahmen, sonstige gleichlaufende 
Veranstaltungen in der Spielstätte usw. 

 

2.6.6.5 Eine Änderung des vor Spielbeginn festgelegten Ablaufes kann nur mit Zustimmung 
beider Mannschaftsführer vorgenommen werden.  

 

2.6.6.6 Eine Partie muss 15 Minuten nach Aufruf aufgenommen werden. Ist ein(e) Sportler(in) 

nach Ablauf dieser Zeit nicht spielbereit oder nicht anwesend, wird die Partie mit 
höchstmöglichem Ergebnis zu Ungunsten dieses/r Sportlers/Sportlerin als verloren 

gewertet. 
 

2.6.6.7 Die gastgebende Mannschaft hat zu gewährleisten, dass Jugendlichen der 

Gastmannschaft der Zutritt nicht verwehrt wird. Mannschaften, deren Verein in einer 

Spielstätte angesiedelt ist, welche Jugendlichen keinen Zutritt gewährt, sind verpflichtet 
für einen Spieltag eine Ausweichspielstätte zu organisieren, in welcher Jugendliche 

Zutritt haben, wenn im Gastteam Jugendliche zum Spieltag anreisen. Dieser 

Austragungsort ist dem Gastteam rechtzeitig mitzuteilen. Ebenso wird dem 
ausrichtenden Team freigestellt, für diesen Spieltag das Heimrecht an das Gastteam 

abzutreten. Ob am Spieltag im Gastteam für dieses Team gemeldete Jugendliche zum 
Einsatz kommen, hat der Ausrichter bis Donnerstag 20 Uhr in der Woche des Spieltages 

beim Gastteam zu erfragen. Erfolgt die Nachfrage nicht, wird automatisch in der 

Ausweichspielstätte gespielt. Werden auf Nachfrage des Ausrichters durch das 
Gastteam keine Jugendlichen für den Spieltag bestätigt, jedoch am Spieltag aufgestellt, 

sind diese Partien für das Gastteam als verloren zu werten. 
 

2.6.6.8 Die Ergebnisse sind bis Montag nach dem Spieltag, 13 Uhr, auf der Billardarea durch die 

Heimmannschaft einzutragen. Alle Originalspielberichte sind durch die 

Mannschaftsführer zu archivieren und gegebenenfalls auf Verlangen dem 
Landessportwart vorzulegen. 

 

2.6.6.9 Die Spielberichte sind durch beide Mannschaftsführer nach Beendigung der Begegnung 
zu unterzeichnen. 

 

2.6.6.10 Bemerkungen und Proteste sind in das entsprechende Feld auf dem Spielbericht 
einzutragen und bei der Ergebnismeldung in das entsprechende Feld zu übertragen. 

Proteste betreffend der Kleiderordnung und des Spielmaterials sind grundsätzlich vor 

Spielbeginn zu vermerken. 
 

2.6.6.11 Mannschaftsbegegnungen können bis 2 Wochen vor dem ersten Spieltag einer Runde 

ohne Begründung vor- oder nachverlegt werden. Der entsprechende Antrag ist an den 
Landessportwart zu richten, welcher in Absprache mit der gegnerischen 

Mannschafteinen neuen Spieltermin ansetzt. Kann keine Einigung über einen neuen 

Termin gefunden werden, legt der Landessportwart einen Spieltermin bindend fest. 
Verlegungen nach oben genannten Terminen sind nur mit Einverständnis der 

gegnerischen Mannschaft und des Landessportwartes möglich und müssen 48 Stunden 
vor Spielbeginn bei der gegnerischen Mannschaft und dem Landessportwart beantragt 

werden. Kann die Frist in Härtefällen (Nachweise sind einzureichen) nicht eingehalten 

werden, entscheidet der Landessportwart. 
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Wurde die Begegnung ohne Zustimmung des Landessportwartes verlegt, wird sie mit 

höchstmöglichem Ergebnis zu Ungunsten der Mannschaft als verloren gewertet, welche 

um die Verlegung ersuchte. 
Der letzte Spieltag einer Liga darf nicht verlegt werden. 

 
2.6.6.12 Die Begegnungen der Oberliga finden an Sonntagen um 14 Uhr, die der Verbands- und 

Landesliga an Samstagen um 14 Uhr statt. 

 
2.6.6.13 In allen Ligen gibt es keine Beschränkung des Wechselkontingents der Mannschaften. 

Nach jeder Runde können vor Spielbeginn auf dem Spielbericht vermerkte Ersatzspieler 

eingewechselt werden. Alle auf dem Spielbericht vermerkten Ersatzspieler zählen als 
eingesetzte Ersatzspieler. 

 
2.6.6.14 Die Wertung im Ligaspielbetrieb erfolgt in folgender Rangfolge: 
 

1. Nach Punkten 

2. Nach Partiedifferenz 
3. Nach Satzdifferenz 

4. Nach Spieldifferenz 
 

Jede Mannschaftsbegegnung besteht aus einer festgelegten Anzahl Partien, jede Partie 

aus einer festgelegten Anzahl Sätzen und jeder Satz aus einer festgelegten Anzahl 
Spielen.  

Einen Satz gewinnt, wer die erforderliche Anzahl an Spielen gewinnt und eine Partie 

gewinnt, wer die erforderliche Anzahl an Sätzen gewinnt.  
Eine Mannschaftsbegegnung ist für die Mannschaft gewonnen, die mehr Partien 

gewinnt. Bei gleicher Anzahl gewonnener Partien wird der Spieltag Unentschieden 
gewertet. Für einen Sieg werden 3 Punkte, für ein Unentschieden 1 Punkt und für eine 

Niederlage 0 Punkte vergeben. 

 
Besteht nach Saisonende zwischen zwei oder mehreren Mannschaften ein Gleichstand in 

allen 4 Wertungskategorien, entscheidet, soweit erforderlich, eine Begegnung zwischen 
den jeweiligen Mannschaften an neutralem Ort. 

 

2.6.6.15 Die Satzpunkte im 14/1 werden wie folgt gebildet: 
 

Der Sieger des 14/1 erhält 2 Satzpunkte. Der Verlierer erhält 1 Satzpunkt, wenn er 
mehr 14/1-Punkte gesammelt hat als die Hälfte des Ausspielziels, ansonsten erhält er 0 

Satzpunkte. 

 
Die Spielpunkte im 14/1 werden wie folgt gebildet: 

 

Unter 10  = 0 Punkte 40 bis 49 = 4 Punkte 85 bis 99 = 8 Punkte 
 

10 bis 19 = 1 Punkt  50 bis 59 = 5 Punkte 100         = 9 Punkte 
 

20 bis 29 = 2 Punkte 60 bis 69 = 6 Punkte 
 

30 bis 39 = 3 Punkte 70 bis 79 = 7 Punkte 

 

2.6.7 Auf- und Abstiegsregelung im Ligaspielbetrieb 
 

2.6.7.1 Mannschaften, die für den Bundesspielbetrieb qualifiziert sind, aber auf eine Meldung 
verzichten, werden behandelt als wären sie aus der Regionalliga abgestiegen. 

 

2.6.7.2 Der Meister der Landesliga steigt in die Verbandsliga auf und der Tabellenletzte der 
Verbandsliga steigt in die Landesliga ab. Der Meister der Verbandsliga steigt in die 

Oberliga auf. Aus der Oberliga steigen so viele Mannschaften ab, wie aus der 
Regionalliga (DBU) in die Oberliga absteigen. Steigen aus der Regionalliga mehr 

Mannschaften des TBVs ab als in diese auf, so steigen entsprechend mehr 
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Mannschaften aus der Oberliga ab. Dies wird bis in die unterste Liga des TBV 

fortgesetzt. 

 
2.6.7.3 Freie Plätze in der Oberliga nach Anwendung der Auf- und Abstiegsregelung werden 

durch zusätzliche Aufsteiger der bestplatzierten Mannschaften aus der Verbandsliga 
aufgefüllt. Dies wird bis in die unterste Liga des TBV fortgesetzt. 

 

2.6.7.4 Mannschaften können auf ihr Aufstiegsrecht verzichten. Dann erhält der 
nächstplatzierte der Liga das Aufstiegsrecht. 

 

2.6.7.5 Der Auf-und Abstieg zu und von der 3.Liga DBU ist in der Sportordnung Poolbillard der 

DBU geregelt. 
 

2.7 Kleiderordnung 
 

Bei allen Liga-Veranstaltungen sowie Landesmeisterschaften ist folgende Kleidung zu 

tragen: 
Trikot mit Vereinsemblem, lange Hose und feste Schuhe. Für Frauen sind Röcke statt 

langer Hosen zulässig.  
 

Bei Landesmeisterschaften sind 

• ein Vereinstrikot mit dem Vereinslogo im Brustbereich 
• eine lange, unifarbene Hose (kein Jeans-/Cordstoff) 

• feste, unifarbene Schuhe 

zu tragen. An den Schuhen sind kleine, andersfarbige Applikationen erlaubt. 
 

Die Ausschreibung einer Meisterschaft kann die Kleiderordnung anders bestimmen. 
 

2.8 Schiedsrichtergestellung zu Landesmeisterschaften 

 
Zu den Landesmeisterschaften delegiert der Landessportwart die benötigte Anzahl von 

Schiedsrichtern. Die Kleiderordnung der Schiedsrichter besteht aus: 
Schwarze Stoffhose (kein Leder, Plastik, imprägnierte Materialien u.ä.), weißes Hemd, 

schwarze Schuhe. 

 
2.9 Turnierleitung 

 
Die Landesmeisterschaften erfolgen unter Verantwortung des Turnierleiters. Die 

Turnierleitung vor Ort geschieht durch eine von Landessportwart bestimmte Person 

oder durch ihn selbst. Der Turnierleiter wird mit der Ausschreibung jeweils bekannt 
gegeben. 

Im Ligaspielbetrieb obliegt die Turnierleitung dem Mannschaftsleiter der 

Heimmannschaft. 
 

2.10 Ausspielziele 
 

2.10.1 Mannschaftsspielbetrieb 

 
 14/1 endl. 8-Ball   9-Ball   10-Ball 

 

Oberliga 100 (o.A.) 7 GSP   9 GSP   8 GSP 
 

Verbandsliga 50 (o.A.) 2 GST á 3 GSP 2 GST á 3 GSP 2 GST á 3 GSP 
 

Landesliga 50 (o.A.) 2 GST á 3 GSP 2 GST á 3 GSP 2 GST á 3 GSP 
 

Teampokal -  5 GSP   -   - 

 
GST = Gewinnsatz, GSP = Gewinnspiel 
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2.10.2 Einzelspielbetrieb 

 
Für Landesmeisterschaften Herren gilt: 

 
  Vorrunde  Halbfinale  Finale 
 

14/1 endl. 75 (o.A.)  100 (o.A.)  125 (o.A.) 
 

8-Ball 6 GSP   7 GSP   8 GSP 
 

9-Ball 6 GSP   7 GSP   8 GSP 
 

10-Ball 6 GSP   7 GSP   8 GSP 

 
 

Für Landesmeisterschaften Senioren gilt: 

 
  Vorrunde  Halbfinale  Finale 
 

14/1 endl. 60 (o.A.)  75 (o.A.)  100 (o.A.) 
 

8-Ball 5 GSP   6 GSP   7 GSP 
 

9-Ball 5 GSP   6 GSP   7 GSP 
 

10-Ball 5 GSP   6 GSP   7 GSP 

 
Für Landesmeisterschaften Damen/Jugend/Junioren/Ü60 werden die Ausspielziele in 

der Ausschreibung bestimmt. 
 

3 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

 
Mit der Meldung erkennen die Vereine bzw. Einzelsportler(innen) die Bestimmungen des 

TBV, insbesondere Satzung, Allgemeine STO, STO Pool, Rechts-und Strafordnung sowie 
die Anti-Doping-Bestimmungen an. 

 

4 ÄNDERUNGEN / INKRAFTTRETEN 
 

4.1 Treten zwingende Umstände ein, ist der Landessportwart berechtigt, Ausschreibungen 

zu ändern, zu ergänzen oder zu beschränken, soweit dies für die Durchführung und 
Abwicklung der Wettbewerbe erforderlich ist. 

 
4.2 Die Sport- und Turnierordnung Pool kann durch den Sportausschuss Pool geändert 

werden. 
 

4.3 Einmal jährlich findet eine Versammlung aller Mannschaftsleiter vor Saisonbeginn statt. 
Der Sportausschuss Pool kann Entscheidungen zur Änderung oder Auslegung der Sport- 

und Turnierordnung Pool an die Mannschaftsleiterversammlung delegieren. In dieser 
Versammlung hat jede Mannschaft eine Stimme, wobei Stimmenübertragung nicht 

zulässig ist. 
 

4.4 Soweit durch die Sportordnung Pool nicht gesondert geregelt, haben Satzung, 
Ordnungen und Richtlinien des TBV Gültigkeit. 
 

4.5 Die Sportordnung Pool tritt mit der Saison 2022/23 in Kraft. Alle vorherigen 
Bestimmungen und Ausschreibungen werden damit unwirksam. 

 

Sportausschuss Pool TBV 

Der Vorsitzende 
 


